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Bullinger: Kunst ist mehr als das Verteilen grüner Weihnachtsgeschenke

In einer Landtagsdebatte zur Kunst- und Kulturpolitik kritisierte der kulturpolitische Sprecher der FDP-
Landtagsfraktion, Dr. Friedrich Bullinger, die Neigung des Kunst-Staatssekretärs, die Kunstförderung
des Landes als Verdienst der Grünen zu inszenieren. Wörtlich sagte Bullinger:

„Der Anteil der Grünen am Zustandekommen des Innovationsfonds Kunst, für den sich die Grünen feiern,
ist nicht größer, sondern ebenso groß wie der aller anderen Landtagsfraktionen. Der Innovationsfonds
Kunst begreift sich als Instrument zur Umsetzung des Kommissionsberichts, der Ende der letzten
Legislaturperiode vorgelegt und von allen vier Landtagsfraktionen unterstützt wurde. Die Einsetzung des
Innovationsfonds fiel dann in die grün-rote Zeit. Der grüne Staatssekretär entnahm dem ursprünglich mit
fünf Millionen Euro ausgestatteten Innovationsfonds zwei Millionen, um damit die 2:1-Förderung der
soziokulturellen Zentren zu finanzieren – ein Ziel, das alle Landtagsfraktionen einte. So konnte der
Staatssekretär sich mit demselben Geld zwei Mal feiern lassen. Uns Freien Demokraten missfällt der
Umgang der Landesregierung mit dem Innovationsfonds. Wir wollen ihn deshalb evaluieren lassen, damit
die Jury ihre Arbeit zukünftig unabhängig und allein zum Wohle der Kunst ausüben kann.“

Bullinger erinnerte daran, dass es im Kunst- und Kulturbereich zahlreiche Baustellen gibt, bei denen das
Handeln der Landesregierung gefordert sei: „Nach Auffassung der FDP-Fraktion müssen unter anderem
folgende Vorhaben dringend in Angriff genommen werden:

Die notwendige Sanierung der Badischen und der Württembergischen Staatstheater, die zwei echte
finanzielle Kraftakte erfordert;
Die Sicherung des vielfältigen Kulturangebots in der Fläche unseres Landes. Wir Freien Demokraten
sehen in der Kultur einen wichtigen Standortfaktor. Ein Pakt für die Bühne könnte vor allem den
kleinen, freien und kommunalen Theatern Planungssicherheit geben. Gerade sie drohen bei der
Kulturförderung gegenüber den großen staatseigenen Institutionen häufig durch den Rost zu
rutschen. Eine Kürzungsrunde der grün-roten Landesregierung im Doppelhaushalt 2013/14 ging
voll zu Lasten der kleineren Theater – den FDP-Antrag auf Rückgängigmachen der Kürzungen hat
Grün-Rot schnöde abgelehnt;
Der Neubau der Akademien der Blasmusik und ein Bildungsauftrag zur Qualifizierung von Personen,
die in unserem Musikland die Kooperation von Musikvereinen und Schulen tragen. Statt den großen
Mehrbedarf an Musikmentoren zu erkennen, legt die Wissenschaftsministerin in einer Antwort auf
eine Anfrage von mir den Verbänden nun nahe, zukünftig auf eine Musikakademie zu verzichten.
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Offenbar hat sie aus ihrem gottlob missglückten Versuch, zwei Musikhochschulen einzustampfen,
nichts gelernt.
Die Unterstützung privater Kunstmäzene und Kunsthändler, denen mit dem geplanten neuen
Kulturgutschutzgesetz des Bundes beim Export von Kunst viel zusätzliche Bürokratie, Wertverlust
ihrer Kunstgegenstände und Wettbewerbsnachteile auf dem europäischen und internationalen
Kunstmarkt drohen. Eine Anfrage der FDP-Fraktion ergab, dass die Ministerin zwar Verständnis für
die Kritik der Betroffenen zeigt, aber sich nicht zu einem beherzten Auftreten im Bundesrat
durchringen will.“

Er befürchte jedoch, so Bullinger, dass der grünen Ministerin und ihrem Staatssekretär für diese kunst-
und kulturpolitischen Baustellen weitgehend das Verständnis oder der Gestaltungswille oder gar beides
fehlt. Damit sie sich beim fleißigen Wahlgeschenke-Verteilen in der kommenden Zeit nicht erkälten
mögen, überreichte Bullinger den beiden Regierungsmitgliedern grüne Weihnachtsmann-Mützen.
Namens der FDP-Landtagsfraktion dankte Bullinger den zahlreichenden Kunstschaffenden ebenso wie
den ehrenamtlich Engagierten in den Vereinen und den privaten Kunstförderern. „Es wird häufig
übersehen, dass eine gute Wirtschaftsleistung Voraussetzung für die staatliche Kunstförderung ist.
Mäzene wie Siegfried Weishaupt aus Ulm oder Reinhold Würth aus Künzelsau investieren darüber hinaus
ihr privates Vermögen in Kultur und machen Kunst für die Bürgerinnen und Bürger öffentlich zugänglich.
Aber auch die vielen kleinen und mittelständischen Unternehmen, die die Vereine und Museen vor Ort
unterstützen, verdienen unsere Anerkennung. Kunst, Kultur und Musik muss man sich leisten können –
und man muss es sich leisten, wenn man so wirtschaftsstark ist wie wir in Baden-Württemberg“, so
Bullinger.


